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Kinder - SchospieSanRelagio
Aus Rovigno wird uns vom
26 .d .M .gemeldet :heutebe¬
suchten die ErzherzoginMaria
TheresiaundErzherzoginMaria
Josefa sowiediePrinzessin
MariaAdelgundev .Bourbon
in Begleitung derHofkame
Markgrafin Fallavicin und
der Altgräfin und desAlt¬

grafen am sowie desPro¬
PastorsMontidas MariaTheresia
KinderSchweizin anBelagiobei
Rovigno,diehohenHerrschaften
waren zu diesem Zweckevon
Mamarean BordM .Schiff
Copard ,nach Korigergekommen.
imverhaschigwerdendiehohen
Gäste von demArmenKinder¬
referenten der StadtWien,
ag .Rat Dr .Viktor Weiser¬
mens der GemeindeWien ,auf
dasehrfurchtvollsterbegrüßt .
bei einemRundgangedurch
die Anstaltsgebäudeunddurch
das von der Gemeinde Wien¬
nen erworbeneTerritorium
zur ErrichtungvonErweiterun¬
bauten gaben Professor Monti¬
undPrimarart d .Riendie
nötigen Erläuterungen .Die
hohenRähtebrachtenwiederholt
ihr vollstes LobzumAusdrücke
überdie musterhaftgeleitete
Anstalt undverabschiedeten
ich in huldvollsterWeisenach

nahezuverständigenAufent¬
halte .

OberMag .RatJohlistvon
seinen Urlaubezurückgekehrt
undhat die Leitungseiner
Amtsgeschäfte wiederüber¬

nommen .

zur Enthüllung des Deutsch¬

meister DenkmalesAnläßlich
der EnthüllungdesDeutschmeister¬

Denkmalesfinden in derZeit
vonFreitagden28bis incl .Sonn¬
tag den30 .d .A .eineganze
Reihe von Festveranstaltungen
statt ,deren Schauplatz zum
größten Teile die Kotende
im . k .Paterist .Einreiches
Programm ,ist für diesefestlich¬
keiten von Seite des uner¬

müdlichtätigen Komitersauf¬
gestellt worden .AlsStaffage
gewissermaßen für diese
spezifischwiegerischen und
spezifisch DeutschmeisterVer¬
anstaltungen ist mir inder
Rotundeeine zwarbescheidene
aber nichtuninteressante

Ausstellungzustandegekommen
Sie verfällt in 2 Teile ,ineinem
historischenundin einengewerb¬
lichen undKunstgewerblichenTa¬
ihmerstenTeilesindGegenstände
undKunstwerkeausgestellt ,
welchein irgendeinerBezie¬
hungstehen zu demHausregi¬
menteund seinerrühmreichen
nunmehr20jährigenVergan¬
genheit ,sowieGegenstände,
Andenkenetc ,welchesichim
Besitze vonehemaligenRegi¬
mentsangehörigenbefinden
die zweite Abteilungbringt

Erzeugnissedes Gewerbesund
desKunstgewerbeszurAusstel¬

lung ,derenSchöpferehemalige
Regimentsangehörigesind .So

erlichen ver¬
doch ein gewisser inwer¬
sammenhanghergestelltzwischen
denmannigfaltigstenGegenstän¬
den welcheda in dergroßen
KundgalleriezurBesichtigungaus¬
gestellt sindin erster Liniefällt
an die Augendie Ausstellungherr
Gegenstände,diesichinBesitzedes
Regimentesselbst befinden .Da
sindvorallemdieEhrengeschenke
die das Regimentzuseiner
200jährigenZubelfeiererhalten

hat :derprachtvolleTafelauf¬
satz ,den1896die StadtWien
schendeteundder riesigeLor¬
beerkranzaus Silber ,derden
Regimente zumGeschenkege¬
machtwurdevonderStadtzwan¬
als dieses aus derdortigen
Garnisonschied ,umzurFeier¬
des200jährigenZubelhaftesseine
neue GarnisonWienzubeziehen ;
danneine AnsichtundeinAb¬
der Stadt Donauwörth ,der
Wegedes Regimentes ,diePor¬
träts aller Regimentsinhaber
undaller Regimentskommandan¬
ten .DerjachanischeGeneralstats¬
hauptmann Sachbara
warim Jahre 1897demRegimen
studienhalberzugeteiltundhat
demOffiziervorgs ,alsErinnerung

gabeeinewertvolleBronzesta¬
tur zumGeschenkegemacht ,einen
altenjachanischenSoldatendar¬
stellend .DiesesKunstwerk
ist ebensozurAusstellung
gelangt ,wie einschwerer
silbernen Trinkbacher ,eine
gabedesschwedischenHauptmanns
Löwenborg.EinsinnigesGeschenk
deutscherOffizien ,die Gästedes
Regimenteswaren ,ist eine
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Praestatur ,einedeutschen
Infantesten Darstellend .Werk¬
volle Reliquiaus demBesitze
der Regimentessind dieDeutsch¬

misterumform die unser
Kaiserals 17jährigerJüngling
trag und der Waffenrockund
Löbel des letzten Regiments¬
habers ,desErzherzogsWilhelm,
Zweialte Rüstungen ,Einbleme
Medaillen etc .vervollständigen
das interessanteGesammtbild¬
Mit wertvollenErinnerungs¬
gegenständen ist auchder
teutsche Ritterordenvertreten
dasDeutschmeisterSchutzendorp
stellt dieErinnerungsscheiben
an die verschiedenenFestschießen,
Bilder undPhotographien ,von
verschiedenenVeranstaltungen
etc .in stattlicher Anzahlaus .
Sicht vergessen darfwerden
die SammlungdesMilitär¬
RetrauenvereinesHoch -und
deutschmeister ,der außerver¬
schiedenenauf seinVereinsleben
bezughabendenBildernund
Gegenständen3Kanonenkreuze

gestellt ,die sich ehemaligeVer¬
Anglieder des Regimentes
und des Vereines in der
SchlachtbeiLeichzigerworbenhaben.
Nachkommenjener tapferenKrie¬
ger gehörenin Ritter Genera¬

tion heute demVereinean .Von
bedeutendenWortefürden
Vereinist auchein Porträtdes
ehemaligenRegimentsComman¬
dantenOberstFürstenSchwarzer¬
berg der Ende der 30Jahre
die erste AnregungzurGrün¬

dung des Warnesgegeben
hat .DasBildselbst istein
GeschenkdesFürstenMannigfach

kleinereBilderundAndenken,
an ,welchesichinteressanteErin¬
nerungenknüpfen ,sindaus¬
Privatbesitzausgestellt .Sofin¬

nerungsstückean . M.GrafenDaue,
ein Bild des Kglers Hantschen

aus demJahre 1848 ,einendama¬
ligen Deutschmeistergemeinsam
mit einem invaliden Feldwebel
darstellen .Letztererträgtdie
ZügedesJ .M .Radeky ,derdem
Künstlerselbst hiezugesessen
habensoll .DieAusstellungist ,

wie gesagt ,nur als Rahmen
gedacht ,für diemannigfachen
Veranstaltungen,welcheinder
RotundestattfindensollenFrei¬
tag um4 Uhrnachmittagsfindet
die feierliche Eröffnungstatt .
das DeutschmeisterSchützenvor

marschiert punkt 3 Uhrvonder
Feuerwehrentrale AmHof¬
in die Stunde ab ,wodie
RegimentsKachelleArtunddie
MusikkachelledesDeutschmeister¬
Schützenkorpskonzertierenwird .
Samstag4 Uhrnachmittagshin !
ein Konzertder KapelledesDeutsch¬
meisterSchützenkorps ,6 Uhrabends
ein Morstra - Konzertstatt unter
LeitungderHerrenH .W.Drescher
FranzLehar ,WilhelmWackund
b .M .Ziehrer mit 200Musikern
die den5 verschiedenenbekann¬

ten Kapellen angehören ,der
Hauptfesttagist Sonntagvor¬
mittagist Frühsschoppenkonzert
nachmittags beginnt diegroße
Volkslomola ,am125 Uhrbe¬

ginnen die Vorträgedes
WienerSängerverbandesunter
LeitungdesMeistersKirchlum
6 Uhr findet ein großesMan¬
schaftsfestdesInfanterieRegi¬

menteArtunterLeitungder
Hauptmannes Köllerstatt .Die
Mitwirkendensind Aktive ,reser¬
BemännerundehemaligeAnge¬
hörigedesDeutschmeisterregi¬
mentes .Um8 Uhr abendswerden
lebendeBildergestellt vonder
Mannschaftdes Regimentesin
historischenKostümen ,dasRein¬

erträgnis aller Veranstaltung
gen fließt demDenkmalsonde

zu
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an Mararete Stadtrat hat
nacheinemBerichtedesM .D .Neu¬
mager ,den Martinspektor Adolf
BauerzumMarksamts- Direktor
ernannt und demMarkinspektor
AntonSchwarzdenTitel einesMarkt¬
amts Vizedirektors verliehen .Da
neueMarkdirektorist imJahr1857ge¬
borenundtratimJahre1881instädtisch
dienste.ErwarzuletztLeiterderMarkt¬
AmtsabteilungimBezirkallergrund.

AuszeichnungdesGemeinderntesArchi¬
letztenSchneider.InfeierlicherWeise
hatheutevormittagsBürgermeister
BürgerdemErbauerderneuen
Notkirchein der inStadtrat
HansSchneider,dasihnvomKaiservor¬

der Jo¬
Ordensüberreicht.ImGemeinderats¬
sitzungssaal,wosichdieFeierabspielte,
hatte sich eine großeAnzahlvon
Registerversammelt,darunterdie
FamiliedesAusgezeichneten,
GeneralvikarMarschall ,dieVigi¬
bürgermeisterDr .Pergeru .hier¬
samer ,zahlreicheGemeinderateam
dieverschiedenstenBezirkendarunter
auch G .lebende vor¬
steherLandtagsAbgeordneterMüller
mitseinemStellvertreterRose ,ver¬
nerunddervollzähligenBezirks¬
vertretung Brigitten diePfarrer
gustundSchmid,dieBezirksschulge¬
denhofe undundzahlreiche
Bangeerbetreibendedarunterhof¬
baumeister Schmalz unddie
BaumeisterFrauenfeld ,Simon,
Löwisch ,Generaldirektorkurz
GesingenenDr .Rosenberg ,Ober¬
statt d .Hauser ,Baurasagt ,
MagistratsdirektorderWeiskocher,
dieObermagistratsräte ,Appel ,2Se¬

jekt ,RosselundPohlStadtbau¬
DirektorOberbauratBerger ,Stadt¬

bei da¬
gistrat Dr .Späth ,Göttl .er¬
nert ,BauralGreis ,Kanzleidirektor
Mayer ,die Bezirksvorstehervon¬
nerundBotschek ,Bezirksleiter
Polizeiant ,Zauber ,dieVizepräsiden¬
imdes ChristlichenFrauenbundes
FrauRiepke,zahlreicheMitglieder
des Bezirksschulrates ,dieObmanner
verschiedenerHumanitärerVereine
desBezirkesetc .

BürgermeisterDr .Lunger ,wasin
seinerAnsprücheaufdie großenVer¬
dienstehin ,welchesichArchitekt
SchwederbeimBurderVolkircheund
Brigittenerworbenhabe ,dieKirche
machegarnichtdenEindruckeiner
Vorkircherepräsentiertsichvielmehr

als ein Bar ,der bestimmtwäre ,sehr
langeZeit auszuhalten .Beidem
notorischenKirchenmangel ,derbei¬
unsChristenherrsche ,werdevoraus¬
sichtlichdieseKirchesehrlangestehen
DerganzeBezirksei überraschtge¬
wesenn ,daßin kurzerZeitein¬
derartigesBauwerkhergestelltwer¬
denkonnte .DerBürgermeisterspricht
dannseine Anerkennungüberdie
außerordentlichverdienstlicheTätigkeit
desArchitektenSchneideralsMitglied
desVertretesausu .beglückwünscht
ihnschließlichaufdasherzlichste.

beitsvorscher Landsge¬
unterMüllerüberbringtdieglück¬
wünschedesBezirkesBrigittenen
dessenWählerschaftfolgdaraufsei¬
denArchitektenSchneiderinden
Gemeinderateinsendetzuhaben.

. . ScheiderdankteBürger¬
meisterfür die liebevollenWorteder

Anerkennung,die ihmfürseine
Tätigkeitgezolltwurde.EinHaupt¬
verdienstanderraschenFertigste
lung des Bauesgebührdem

Generalen v .Mal ,der
mitseltenerEnergiedieSachebe¬
triebenhabe .Ermüsseauchdan,
bar der Künstleru .Bergwerke.
treibendengedenken ,welcheihn
beidemWerketatkräftigstunter¬

stützten .
zumSchlusse ,deneBem.W.ge¬

denfestgestenfür ihrErscheinen
insbesonderedemGeneralvikar
Marschall ,dessenEignerschon
oft kennengelernt habeu .vor
demer auchwiederholtCapituli
renmüßte.Erhabesichaberjedes
malüberzeugt ,daßderGeneral¬
vikarimmerbestrebtwar ,dasBeste
durchzusetzenu .dieBevölkerung
zufriedenzustellen .Bischofund
Burgermeistermüssenbeidezu¬
sammenwirken ,damitso vieleKir¬
chen ,als möglichin Wiengebaut

werden .

MiteinemhochaufdenKaiser
schloßdieFeier¬



ichundwahreBerichterstatter
währender vondenJournalisten,
alsodenMitgliedernderTagespre¬
behauptete,daßsieerstdieVerbrei¬
derunwehrerNachrichtensein .Ich
als HerausgabeeinesBlattesu .
als Journalistmußmichdagegen
verwahren .Wirverbeitenwahr¬
u .unwahreNachrichtenu .die
historikerhabenn,esauchnichtan¬
dersgemacht .Heiterkeit . )Ich
lernevielin derGeschichteun¬
sers Landesu .habeviel zuun¬

umals das ,wasich früherals
wahrgelesenhabewiederzuvor¬
rigiren u .als unmehrzuer¬
kennen.EinGeschichtsforscher,ver¬
bessert ,odercorrigiert ,dieBe¬
richtedesfrüheren ,Irrtümer
doch hirinne also auchhier¬
HeutewirddieGeschichtedochzu¬
meist aus den Journalenge¬
macht,dieoftwidersprechendbe¬
richtenundthistorikerhaben
nur die Aufgabe ,nachAus¬
schlußder TendenzdesWahr¬

herauszufinden .
Trotzdemsind wirJournalisten
den Historikern nicht gram ,weil
wirunsereBerichtedocherstauf
der Basisder Forschungenderhisto¬
riker schreiben können .Bedenken
Sieaber ,daßderJournalistalle
Tatsachenalsogleichin wenigenStun¬
den demPublikum berichten muß
Zustimmung ,währendderHin¬
storikernachgezehrteundJahr¬
hundertelangerForschungdieWahrheit

zuerkennentrachtet .
der Vorwurf ,das der vondem

VorsitzendendergefeiertenVereiner
der Journalistik gemachtwurde,
daßsiedasBildderBürgermeister

gefälschtetrifft michu .mein
hattsicherlichnicht ,dochist daseine
Sache ,welcheich mitderanderen
Presse unter unsauszumachen
habe u .ausmachenwerde .Seien
Sieversichert,daßjederJournalist
womöglichnach derWahrheit
trachtet ,sichaberoft vonderTan¬
denz nicht trennen kann .Jeden¬
falls sinddieJournalistenfleißege¬
Arbeiter ,welcheIhnenununter¬
brochendieGrundsteinezuIhrem
großen Bauzusammentragen
u .sobleibtdieFreundschaftzwischen
ne erhalten unddahererheben ,
ichmeinGlasu .sage :DerGe¬
samtvereinderdeutschenGeschichts¬
u .Altertumsvereine undIhr
Vorsitzenderlebenhof(Großer

Beifall
HiemitwardieReisederOffizielle

trat erschöpft

ad Papenzliste Medailleur
ProfessorMarschall ,Magistrats¬
rat Witterin ,Stadtphysikus
HrRangott
DeutschmeisterAusstellung.

Abendfandin derundeineGeneral¬
großedesMonstratenzertesstatt ,Welches
für Sonntagprojektiertist .Um7
wurdedieEffektbeleuchtungderKuppel¬
decke ,wiesie beiderhygienischenAus¬
stellungfunktionierte ,eingeschaltet

und wenige ver¬
sagtedieelektrischeBeleuchtungder

Stunde .Die Menschen
in derStundebewahrtenihrevolle
RuheundfandensichmitHumorindie
Situation .EswurdesofortandieBehe¬
bungdesGebrechensgeschrittenu .in
kurzerZeitdieBeleuchtungwiederin
Aktiongesetzt
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EmpfangimRathaus.
Die Teilnehmeran derHauptver¬

sammlungdes Gesamtvereinesder
deutschenGeschichts-u .Alterkun¬
vereine wurden heute mittags
vomBürgermeisterder StadtWien
empfangen .

gen BurgerkonnteimVereine
mit denVizeburgermeistermei¬
sern Dr Neumayer2Perger
u .Hierhammer imStadtrats¬
sitzungssaalebegrüßen :
LandmarschallPrälatSchmack

Exzellenzu .FreiherrvonHelfert,
die SektionschePillingk ,vonhaberer
umvonFall ,ExzellenzGrafverwaldt,
ExzellenzGrafKunstein,Exzellenzu .Freiherr
vonZwiedenk,derDirektorderKriegs¬
archives .FallvonWonovich,Schottenprä¬
hat Rost ,PolizepräsidentRittervon

Direktor H .Hof¬
u .StaatsarchivsHofratWinter ,derPrä¬

staats¬sidentdesTagesArchivirektorDr .Ballen
2b Alois

(Berlin ) ,Franzin Liechtenstein ,Graf
Ledochowski( Schwarzan ) ,Generalmajor
P vonPfister ( Stuttgart ,HofratPiper
München) ,HofratDr .Gmelin(Stuttgart),
Archivdirektor v .BaumannMünchen,
ArchivirektorHauwillerColmar,
Archivrat u .WolframMetz ) ,Archiv¬
direktor ObserKarlsruhe ,Oberstleut¬
nantanglichsbeck(Berlin),Oberstleut¬
nant Gottenroth ,beyden ,Professor
ArchivdirektorMehl( Graz ,Senats¬
sekretär u .Hagedorn( Hamburg
ArchivatMummenhoff,(Nürnberg
ArchivatPrummers( Posen ) ,Hofrat
Gingerle(Sigmaringen) ,Archivi¬
rektorDieterich(Darmstadt),Univer¬
sitätsprofessorDr .Brenner(Würzburg),
ProfessorRichterbeyden ,Universi¬
tätsprofessorSchudium(Tübingen),
LandgerichtsratD .Beringer( Bru¬
PropstD .Schnabl ,WienerNeustadt),

Prof .Dr .Fragendorff,Frankfurt),
OberstStandinger(München,Archiv¬
rat Graffin( Schwerin . )Radtrat
Schöpfer(Posen),ArchivatDr .Wagner
Wiesbaden ,DirektorDr .Schnider
Stuttgart, )ArchivatDr .Krieger(Kar¬
ruhe ,ArchivatDr .RubsamRegens¬
burg ) ,ArchivatderDesfruches
München) ,die ObersteWaschnitzu .
Chizzola,HofratDr .Mal.Schulvon

en ,Her¬
mann ,dieUniversitätsprofessoren
HofratDr .Hirn ,HofratDr .Bormann,
HofratD .vonGagić,Redlich,
D .vonSchröder,Dr .Haterlandt,
Rubitschek,HofratvonFiedler

Hornes ,
derVizepräsidentdes

d .LandesschulratesHofratvonMa¬
renzeller ,OberpolizeiratBaron
Goup ,die Statthalterirte von
ob Ritter von Wagneru .RitterIn
von Hertl ,Ministerialrat
D .Breche ,Ministerialsekretär

DrSchindler ,dieSektionsräte
hell ,Kanzel ,vonKarl ,und
Freiherr vonNacherey ,den
HerausgeberdesDeutschenVolksblatter,

kais .Rat ,Vergam ,Herausgeber
desNeuigkeit :WeltblattesKirsch,
die RegierungsräteGuglerwird
JergabeLandesschulinspektor
RiegerdieAbgeordneten
Regierungsrat u .Gestmann ,
SteinerGeilinger,Prof .Sturm,und
Kostenoble,zahlreicheStadt-und
GemeinderteStadtanwaltder
Skoda ,Magistratsdirektor
Dr .Weiskirchner ,dieObermagistrats¬

posträteDr .Palaczek,Posseltu .Appelpr
Stadtbaudirektor ,Oberbaurat
Berger ,Stadtbuchhaltungsdirektor
Honig,dieMagistratsräteder

EmilSchwarz,WitteinSpan¬
Marzu,8 Schreiber ,dieDirektoren

derstädt .UnternehmungenRoseru .
Sauer mit seinemStellvertreter
Karl ,die Archidirektoren
Gangu .Dr .Karzer ,JoJohan,

FeuerwehrkommandantMüller ,
RadtgartendirektorHeller ,Ratskeller¬
meister Rathetc .

der Präsidentdes TagesStaats¬
archidirektor Dr .Ballen( Berlin
dankte ,demBürgermeisterfürdie
Zugänglichmachungderherrlichen
Räume,welchezugleichdie Stättedes
bürgermeisterlichenWerkensind .
Wirwissen ,wie groß ,wieschön ,
wiedeutschdieGastfreundschaft
de Stadt Wienist unddeshalb
überrascht,daseigentlichnicht,
eine solcheAufnahmezufinden .
Wirdraußenein Reichehabendie
Fortschritte ,welchedieStadtWien
gemachthat ,verfolgt ,es istuns
nicht fremdgeblieben ,welchen
hervorragendentscheidendenHerrBürgermeister
Einfluß Ihr Wirkendaran
genommenhat .Ichpersönlich
als Stadtverordneter von
BerlinhabeEinblickgenommen
in das Gemeinweseneiner
Stadt undkanninfolgedessenbe¬
urteilen ,daß es keineleichte
Aufgabeist ,ein sogroßes
Gemeinwesenzubeherrschen .
der Rednerschließt miteinem
neuerlichen ,herzlichenDankan¬
denBürgermeisterundandie
Gemeindevertretung .

BürgermeisterDr .Zuegersprach
denherzlichstenDankdafüraus ,daß
dieHerrendenKongreßhierin
Wienabgehaltenhabenunddaß
sie derEinladung ,Gästeder
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StadtWienzusein ,sozahlreich¬
Folgegeleistethaben.AlsichnochinsGymnasiumgieng ,sagte
am8 .Dreger ,warGeschichte
meinLieblingsgegenstand ,haupte
säglich darum ,weil danicht
viel herumgeschwätztwurden
darf ,sondernnurdasvorge¬

tragen werden kann ,was
tatsächlichklarvorliegt .Ichkann
sehr gut dieaußerordentliche
Wichtigkeitderjenigenbeurtei¬
len ,die sichmitGeschichtebe¬
fassen .DerHistorikeristnicht
blos ein Lehrmeisterfürdas
Volk ,er ist aucheinhüter
der bestenSchätze ,dieein
Volküberhauptbesitzt ,der

Güter der Erfahrungeneines
ganzenVolkesBeifall . )Wie
jeder Menschsammelt ,auch
einVolkErfahrungen,während
seines BestandesundAufgabe
der Historiker ist esdiese
Erfahrungenzu behutenund
immerwieder zulehren ,
damit das Volk weiß ,wieso
es zur Größekommt ,vielleicht
auch ,wiesoes insUnglück

gekommenist .Ihre Aufgabeist es
den Geschlechterndazutun ,wel¬

cheFreudedasVolkmitgemacht,
welchenLeidenswegeszuwan¬
deln hatte und auch ,warumes
diesen Leidenswegwandeln
mußte und warum ,es zur
Größeein vorgewachsenist .Wenn
ein historiker in derSchule
dieseAufgabeerfüllt ,undauch
außerhalb in diesemSinne
wirkt ,wirddasVolk ,dieFehler
meiden ,diees in dieseschwierig¬
Lagegebrachthat ,umsichwieder

zurhöhezuerheben,darumschätze
ichdenBeruf ,denSiesicher¬
wählt habenaußerordentlich
und ich kannes inmeinem
Namen und im Namenmeiner

freunde ,und wohl imNamen
Aller sagen :die Historiker
sind herzlichst bei unswill¬
kommen und werden es
auch immer sein Beifall .
GestaltenSie ,mitRücksicht
auf Vorkommnisin der
letzten Zeit ,wasnamentlich
michsehr unangenehmberührt
hat ,einen Weinschauszu¬
sprechen ,daßnämlichdieGe¬
schichtemöglichstvondenGe¬
schichtslügengereinigtwurde
dann würde dasdeutsche
Volksehrbaldganzeinigsein .
so trennen uns dieGeschichts¬
legen .Wasin derletzten
Zeitgeleistetwordenist ,ist
geradezuunglaublich.Geradein derletztenZeitist dieBe¬
hauptungaufgestelltworden
daßdie abendländischeKultur
durchdie magyarischeKultu¬
gerettet wurde .( allende
Heiterkeit . )Meinesehrge¬
ehrtenHerrenHistoriker ,ich
weiß nicht haben michmeine
Professorenangelauscht?(Steuer¬
licheHeiterkeit.Ichhabegelernt
daßdie abendländischeKultur
geradedurchdenWiderstand
der Stadt gerettet würde ,in
der wir uns befinden ,durch
die DeutschenBeifall ,durchdie
Deutschen gerettet wurde ,und
wenndas deutsche Wiennicht
gewesenwäre ,wäre inunsere
nächsten Nähe irgend eine

Provinzdes türkischenReiches

Zustimmung. )Ichkannmich
dunkel erinnernHeiterkeit
daß die hochgeehrtenHerren
Magyaren—ich will ihnenja
gar nicht nahetreten hieund
da Heiterkeit gemeinsame
SachemitdenTürken ,mitallen
feindenÖsterreichsundderxy¬

nastie Habsburggemachthaben ,
LebhafteZustimmung) ,unddaß
immer die Deutschen undins
besonders die Stadt Wien ,es
waren ,die meineruneigenn
nützig gerettet undgeholfen
haben .( StürmischerBeifall ,
Ich habedas nur erwähnt ,es
schadetnicht ,dies zu sagenin

einem Kreise ,der berufen
ist ,Geschichtezu studierenund
zu lehren .Es wärezweck¬
mäßig ,wenndie selbsteventu¬
all vorrigierten ,wennicheine
Unrichtigkeitvorgebrachthätte
Ruhe .Unmöglich ! ) .Ichbitte

aber umEntschuldigung ,wenn
ich etwasPolitikgetrieben
habe ,ich habeaberdamitgewiß
nicht angefangen .Zustimmung
Ich habe mir vorgenommen ,die
EhredesVolkesunddie Ehreder
Stadt Wien ,derenBürgermeister
ichbin ,zurettenundnichtver¬
unglimpfenzu lassendurcheine
Behauptung,die geradezuaus¬
der Luft gegriffen unddas
Gegenteildessenist ,wassich
in Wirklichkeit ereignet
hat .( StürmischerBeifall . )Bam

Dr .Sieger bittet ,dannnochum
Entschuldigung,daßerdurch
sein Temperamentetwas
in Hitzegeratensei undladet
danndie Herrenein ,sichin
den Festsaal zu begeben .Die
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Gestättebegabensichsodann
in denFestsaal ,woselbstsie
beim Eintritte miteinem
BegrüßungsmarschderMusik¬
KapelledesrumanischenHofkapell¬
meistersDrescherempfangen
wurdenn ,das Diner ,welches
vomRathauskellervirt dom .
bacher serviert wurde ,fand
denlebhaftestenBeifall .Das
ArrangementdesBankettes
lag in denHändendesPräsidie¬
vorstandesOber - Mag.Rat ,Appel¬
und desPräsidial - Sekretärs
c .Titel .

BeimSektbrachteBürgermeister
Dr .Burger ,denerstenTagaufjene
Personenaus ,welchedasVaterland
repräsentieren .Er sagte :Werhaben
in der letzten Zeit wiederholtGelegen¬
heit gehabt ,deutscheBruderaus
demReichehier in diesemSaal
zu begrüßen ,u .ich glaube ,daß

jeder ,der nachWienkomt ,zu
Überzeugunggelangt ,daßwirkei¬
nen Unterschiedmachenzwischen
Männern ,diesseits und jenseits der
schwarzgelbenPfähleBeisell )E.
magja hieunddieZwietrachtauf¬
gelauchtsein .DieZeithältjedoch
alle WundenundderRißzwischen
unsundDeutschlandistvollständig
vermiebt .Wir wollen wieder
brüderlich ,nebeneinandersitzen ,
brüderlichnebeneinandertrinken,
wiesie wissen ,eineHauptteigen¬
schaftderDeutschen.( Feb.Heiterkeit.)
Wirwollenbruderlichmiteinem
der verkehren ,dennwirsind
einsu .werdenein bleiben ,so
langedieWeltbesteht.

AuchjetztnochistdieWienerStadt
einhistorischerBoden.Auchjetztnoch

wirdhier gekämpft ,obAsialismus
oder docendidecidentalismus .
Sowiedie allenWienerfestgehal¬
ten habenin derabendländischen
Kultur ,sowerdenauchwirmo¬
dern Kulturmenschen ,dieAbend¬
ländischeKulturbewahrenu .uns
von niemandenbeherrschenund
beeinträchtigenlassen .Wirsehr
nendabeiauf dieUnterstützung
unsererdeutschenBruder.Wirwer¬
denhoffentlichunsereSacheselbst
verrichtenkönnen ,es istaber
doch bisher ,wennmanweis ,man
hat einenstarkenBruderHeiterkeit
hoffentlichwirdesinDeutschland
ne mehrvorkommen ,daßauf
KostenderDeutschösterreicherandere
gelobhudelt werden .Wirwollen
alle zusammenhallen ,Söhnu .
Tochter einer Mutterdiesseits
u .jenseits der schwarzgelben
Pfähle .DerBurgermeisterschloß
miteinemhochaufdenKeiser
vonDeutschlandu .denKaiser¬
vonOsterreich .

DieKapelledrescherintonierte
zuerst ,theildieimSiegsfranz
u .sodannGotterhalte .

Als zweiter Rednerergriff
derVorsitzendedesTagesD .Raillen
dasWort .Er danktezunächst

imNamenaller Gäste ,auswel¬
chenTeilendesdeutschenReiches
sie auchgekommen ,aufdas
herzlichsteundfürdieHerzlichkeit,
die ihnen hier zuteil würde .
Erversichert ,daßseitJahrzehnten
die Versammlungin keiner
der deutschenStädte ,wosie
immergewesen ,soaufgenommen
wurdewie hier .DieHistoriker
wissenvonlangeher ,wasdieSpiener
Gastfreundschaftbedeutet .Erge¬

denktdeserstenOpfersösterrei¬
chischerGastfreundschaftRügers
v .Tscharn .Ebensowiedamals
werde auch heute inNieder¬
ÖsterreichundOsterreichGast¬
Freundschaftgeübt .Reiner
kumpftdann an ein Wortdes
BürgermeistersDr .Legerinseiner
Empfangsredean :Erhateine
keine Mahnungan diehistori¬
sergerichtet ,er hat vonGe¬
schichtligengesprochen ;aber
es sind nicht diehistoriker ,
die die Lügenverbreiten ,
dassinddieZeitgenossen,das
sind die Journalisten ,die
solchedingein dieWeltsetzen.
Gibtes eineärgereGeschichts¬
läge als jene ,die manuns
im Reiche erzählt vondiesem
Manne ,der da vor unssitzt
von diesem schwarzenManne,
der hier fluten vonLichtüber
die Stadt ausgebreitethatvon
diesem schwarzen Manneder
die Stadt Wienzu einemGlanze
erhobenhat ,die wirbisvor¬
30Jahrennie geahnthätten .Wie
cassendie Geschichtslagenzu
dem ,was dieser Mannfür
den Schmuck ,dieVerfehr¬
verhältnisse ,Gartenanlagen
für die Großzügigkeit ,für
Alles das ,waseinerGroß¬
stadt ziemt und wassie
schmückt ,zu tun verstand .
Alles das erfüllt unsmit
Freude undBegeisterung
und die Historiker ,wirwer¬
den uns nicht beeinflüßen
lassen durch das ,wasdie
Journalisten unserzählen ,

und darum wünschen wir
Alle vomvollen HerzenMo¬
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gen Sie in WienIhrenBür¬
meister in der Kraftseines
Wirkenserhalten ,mögedie
alte deutscheStadtWienwei¬
ter wachsen,blühenundgedei¬
henSchwerenHerzens ,sover¬
sichert der Redner ,nehmen
die deutschenGästeAbschied
vonderStadtWien.Erschließt
mit einembegeistert aufge¬
nommenenhochaufdieStadt
WienundihreBürgermeister
8 .Lueger.

LandmarschallPrälatSchmolk
begrüßtedie Teilnehmerauf
dasherzlichsteunderinnerte
an die WortedesBürger¬
meisters ,daß Wienunddas
LandNiederösterreich eine
mehrals 2000jährigeGeschichte
haben .2000Jahre sindim
Lebeneines Volkes ,einerStadt
etwasBedeutungsvolles
WieundNiederösterreich
habendie römischenAdleran¬
Strande der Donaugesehen ,

WienundNiederösterreich
erlebten denSturmderMagy¬
arenmitallen seinenSchreck¬
nissen ,WienundNieder-Öster¬
reichhabengesehendieJahrhunderte
dauern Völkerwanderung
derKrauszüge,habenerlebt
die glorreiche Periodeder
Babenberger ,Wienund
Niederösterreichhabengesehen
die erstenBauerderHabsbur¬
ger ,habenmitgemachtdie
Schädendererkannt ,die
schwerenZeitenderFranzösi¬
schenKriege ,aberunterallen Verhältnissen ,diedie
vergangenenJahrhundertege¬

brachthaben ,bliebwieund
KinderOsterreich immergut
deutsch ,immergutösterrei¬
sisch .LebhafterBeifall ,Zimmer
blüte in Wienund inNieder¬
ÖsterreichdeutscheSitte ,deutscher
Pleiß .(LebhafterBeifall ,darum
habensich WienundNieder¬
Österreichgefreut ,daßdie
historiker ihrenTaginder
ehrwürdigeReichshaupt¬
und Residenzstadt Wienab¬
gehaltenhabenunddarumkanteich namensdesLandes
Niederösterreich unddes
Landes- Ausschussesfürdie
fahre ,diederStadtWienund
dadurchdemSammlande
der Monarchiezuteil ge¬
wordenist .NacheinerWür¬
tigungderVerdienstedes
Gesammtvereinesderdeutschen
GeschichteundAltertumsforscher
erhebtRednerseinGlasund
briefeindreimaligesHochauf
lichen Vernaus¬

PrinzAlois,Liechtensteinbrachte
folgendenEinspruchaus .Wer¬
sindhierzumeistPolitikeru .als
solchehabenwirgewisseKonstitutio¬
nelleFehler ,diewiroffeneinge¬
stehenmüssen.Wirsindhäufig
einseitig .Mancheunteruns ,

in die Vergangenheitverlieb
möchten ,in unverändertauf¬
rechterhalten ,unbekümmert ,ob
sie in dieGegenwartgustoder
nicht .Anderevergessenaufdie
Theorie ,möchten ,nachihrdie
Zukunstkonstruierenohnejede
AnknüpfunganVergangenheit
u .Gegenwart .BeideTendenzen
sindfehlerhaft,dieeineführt

zumHillstand ,dieandernzum
Umsturz .Vondenhistorikern
habenmirPolitikerdiesbezüg¬
lich viel zulernen .Dieselehren
mir ,daßdieWeltgeschichtenicht
eine ReihevonlobenAllwassern
ohneZusammenhang,nichteineReich¬
vonfundationsgebietenist ,welche
voneinanderdurchwüsteSand¬
bäudegetrenntsind ,sielehren,
daßdieWeltgeschichteeinbreiter,
majestatischerStromist ,derim
unterbrochenvondenQuellge¬
bietenhinabziehtimtiefen
ruhigenBettzumschönenZiel ,zur

ben Mündung zu den vo¬
kommenstenKulturderMenschheit .

Diehistorikerlehrenunsvielseitig
seit Unparteilichkeit ,Verständnis
fürdieInstitutionenderVergan¬
genheit ,fürdieBestrebungender
Gegenwartu .dieEndzielderZu¬

kunst .
SiesindunsereFühreru .Meister,

darumerhebeich meinGlasu .
aufIhnenzuderhistorischeKon¬
groß ,er lebehoch ,hoch ,hoch!

MeinischerBeifall
VizeburgermeisterDr .Baumayer

brachteeinstürmischaufgenommenes
hochauf die Frauenaus .

DerHerausgeberdes„Deutschen
VolksblattesMais .RatErnstVergan¬
führteaus :BeiallenFestlichkeiten
wird ,nachdemdieverschiedenen

Trinksprücheausgebrachtwaren,
zumSchlusseauchderPressegedacht.Dies¬
malwares anders .Heutewurde
derPresseschonimzweitenKaste,
leider in einer nichtbesonders
freundlichenWeisegedacht .DerVor¬
sitzendedesVereineserklärte
nämlich,dieHistorikeralser
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